
Josef Kälin mit Bestresultat
Jahresschiessen und Jahrestagung der regionalen Schützenveteranen

Am Samstag traten  
die Schützenveteranen 
des Regionalverbands  
Einsiedeln im Schiess-
stand Wäni zum Jahres-
schiessen und zur Jahres-
tagung an.

KONRAD SCHULER

Die Schützengesellschaft Ein-
siedeln empfing die Schützen-
veteranen nach dem Mittag 
zum Jahresschiessen, zum an-
schliessenden Imbiss, zur Jah-
restagung und zur Rangverkün-
digung.

Franz Laimbacher aus Unter-
iberg führte als Präsident spedi-
tiv durch die Traktanden.

Droht Ungemach  
bei Vereinsadministration?
Im Jahresbericht vermeldete er 
eine positive und eine negati-
ve Nachricht. «Die Nichtsubven-
tionierung der GP-11-Munition 
ist zurzeit vom Tisch, aber mit 
der Vereinsadministration in Sa-
chen Datenschutz droht neues 
Ungemach. Warten wir ab, was 
in nächster Zeit wütige Super-
hirne noch ausbrüten und trin-
ken neben Tee ab und zu auch 
mal etwas Kräftigeres», wurde 
er deutlich. «Bedenkt man näm-
lich die weltweiten Wirren und 
Kriege, hätten wir uns mit viel 
wichtigeren Dingen zu beschäf-
tigen», schob er nach. Er hiess 
insbesondere die zehn neuen 
Mitglieder mit Jahrgang 1964 
im Veteranenverband willkom-
men.

35 Verbandsmitglieder wa-
ren an der Jahrestagung im 
Schützenrestaurant Wänistü-
bli bei Hochsommerwetter zu-
gegen. 

Alle Geschäfte genehmigt
Sämtliche Geschäfte und Anträ-

ge wurden an der Jahrestagung 
gutgeheissen. Das Protokoll, 
von Beat Horat verfasst und 
von Bruno Blattmann verlesen, 
wurde genehmigt. Dasselbe ge-
schah mit dem Jahresbericht 
des Präsidenten Franz Laimba-
cher und der Jahresrechnung 
des Vizepräsidenten und Kas-
siers Bruno Besmer. Die Rech-
nung schloss bei 2690 Franken 
Einnahmen und 1617 Franken 
Ausgaben mit Mehreinnahmen 
von 1073 Franken ab. Das Ver-
mögen des Verbandes betrug 
per Ende Juli dieses Jahres 
rund 11’500 Franken. Der Jah-
resbeitrag wurde auf 15 Fran-
ken belassen.

Zum Gedenken an vier ver-
storbene Schützenkameraden 
wurde eine Gedenkminute ab-
gehalten.

Franz Laimbacher kam auch 
auf verschiedene gute Resulta-
te zu sprechen. So würdigte er 

vor allem den zweiten Platz am 
Ständewettkampf in der Katego-
rie A anlässlich des eidgenössi-
schen Veteranen-Schützenfes-
tes in Melchnau und Langen-
thal vom August dieses Jahres.

Karl Schnyder überbrachte 
als Schützenmeister des kan-
tonalen Schützenveteranen-Ver-
bands verschiedene Informati-
onen und strich ebenfalls obi-
gen Erfolg als aussergewöhn-
lich hervor. Bei den Chargierten 
wurden alle Personen in globo 
wiedergewählt.

Sieger in drei Kategorien
Zum Schluss der Jahrestagung 
durfte Schützenmeister Paul Kä-
lin die besten Schützen des Jah-
resschiessens ehren. In der Ka-
tegorie A schoss Josef Kälin von 
der SG Trachslau mit hervorra-
genden 98 Punkten das Bestre-
sultat. Josef Suter von der SG 
Unteriberg belegte mit sehr gu-

ten 96 Punkten Rang zwei. Drit-
ter wurde mit guten 93 Punkten 
Arnold Kälin von der SG Trachs- 
lau.

In der Kategorie D schwang 
Benno Kälin von der SG Bennau 
mit 93 Punkten obenaus. Sein 
Vereinskamerad Bruno Besmer 
belegte punktgleich Rang zwei. 
Mit nur einem Zähler weniger si-
cherte sich Anton Staub von der 
SG Unteriberg Rang drei.
In der Kategorie E schoss Ed-
gar Kälin vom MSV Willerzell 
91 Punkte und sicherte sich 
den Sieg. Punktgleich mit ihm 
belegte Erich Tschümperlin von 
der SG Einsiedeln den zwei-
ten Platz. Josef Trütsch von der 
SG Unteriberg holte sich mit 
89 Punkten den dritten Rang. 
48 Schützinnen und Schützen 
nahmen am Wettkampf teil. Im 
kommenden Jahr finden die bei-
den Anlässe am 13. September 
in Unteriberg statt.
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Schwingermodus brachte verdiente Sieger
Der erstmals angewende-
te Schwingermodus an 
den Sihlseemeisterschaf-
ten im Tennis brachte 
viele Höhepunkte. Zwei 
der vier Titel gingen ins 
Ybrig, die restlichen 
blieben in Einsiedeln.

TCE. Bei den Aktiven setzte 
sich wie erwartet Topfavorit 
Dominik Meister durch. Er ging 
in allen vier Partien als Sieger 
vom Platz, schaffte die Titelver-
teidigung und holte sich damit 
bereits seinen fünften Titel an 
den Sihlseemeisterschaften. 
Auch bei den Aktiven der Frau-
en gewann die Topfavoritin. Die 
Ybrigerin Michele Hubli ging 
ebenfalls in allen vier Partien 
als Siegerin vom Platz. Für sie 
ist es bereits der 7. Titel an 
den Sihlseemeisterschaften, 
jedoch der erste seit 2019.

Senioren 45+
Mit 22 Spielern hatten sich in 
der Seniorenkategorie 45+ die 
meisten Teilnehmer für das Fi-
nalturnier qualifiziert. Auch in 
dieser Kategorie gab es einen 
klaren Favoriten: der Ybriger 
Marcel Ott. Er startete als Top-
platzierter in das Turnier und gab 
diese Position nie mehr aus der 
Hand. 

Mit einer Ausnahme ver-
buchte Ott nur Kantersiege 
und gab in allen vier Spielen 
lediglich fünf Games ab. Gefor-
dert wurde er nur vom zweit-
platzierten Samuel Mettler, 
welcher ihn nach einem 0:4 im 
ersten Satz im zweiten Satz ins 
Tie-Break zwang.

Seniorinnen 40+
Bei den Seniorinnen 40+ qualifi-
zierten sich nur vier Spielerinnen 
für das Finalturnier. Dies hatte 
zur Folge, dass die Spielerinnen 
teilweise zweimal aufeinandertra-

fen. Mit ausschliesslich Siegen in 
der Vorrunde startete Maria Eber-
le als Favoritin in dieser Katego-
rie. Am Finalwochenende konnte 
sie jedoch an diese Leistungen 
nicht anknüpfen. Nach dem ers-

ten Tag lagen Lucia Meier und Es-
ther Birchler punktgleich an der 
Spitze. Am Sonntagmorgen kam 
es zum direkten Duell zwischen 
den beiden, welches Lucia Mei-
er im Entscheidungssatz für sich 

entschied. Sie holte sich damit 
den Sieg in der 40+ Kategorie.

Erstmals wurden die Sihlsee-
meisterschaften nicht in dem im 
Tennissport üblichen K.-o.-Mo-
dus ausgetragen, sondern in ei-

nem Format, das dem Schwing-
sport ähnelt. Dies hatte zum 
Vorteil, dass keine Spieler aus-
schieden und alle gleich viele 
Matches bestreiten durften. Die 
Partien wurden nach jeder Runde 
durch Spielleiter Jeroen de Leur 
neu zusammengestellt. Basis für 
die Einteilung bildete – eben wie 
beim Schwingen - die Zwischen-
rangliste. Diese wurde jeweils 
anhand der gewonnenen Games 
und Sätze erstellt. So trafen Sie-
ger in der nächsten Runde ten-
denziell auf Sieger und Verlierer 
tendenziell auf Verlierer. Der Mo-
dus sorgte bei den Spielern aller 
Kategorien für viel Spannung, da 
die Positionen in der Zwischen-
rangliste ständig variierten.

Herrliches  
Tenniswetter
Die äusseren Bedingungen an 
den Sihlseemeisterschaften 
hätten anderthalb Tage besser 
nicht sein können. Es herrsch-
te herrliches Tenniswetter mit 
angenehmen Temperaturen. Am 
Samstag wurde von 8 Uhr am 
Morgen bis 20 Uhr am Abend 
gespielt. Als am Sonntagmittag 
der Regen einsetzte, war dies 
ein «günstiger» Zeitpunkt. Alle 
Spielerinnen und Spieler hatten 
zu dieser Zeit just vier Partien 
gespielt, womit die Schlussrang-
liste einfach nach vier anstatt 
wie vorgesehen erst nach fünf 
Partien erstellt wurde. Dem Fair-
nessgedanken tat dies keinen 
Abbruch, da alle gleiche viele 
Matches auf dem Konto hatten. 

Trotz neuem Modus und einem 
Spiel weniger als geplant holten 
sich die favorisierten Spieler ver-
dient die Titel in den vier verschie-
denen Kategorien.

Start in die neue Saison
Vorbereitungs-Trainingslager des VBC Einsiedeln

Am vergangenen Wochen-
ende bereiteten sich fünf 
Volleyball-Teams auf die 
bevorstehende Saison vor.

ANGELA SUTER

Die Volleyballsaison steht vor 
der Tür. Am kommenden Freitag, 
um 20.30 Uhr, startet das Her-
ren 3 in Trachslau in den Züri 
Cup, der allen Mannschaften 
der Region Zürich offen steht. 
Das Damen 1 startet mit einem 
Swiss-Cup-Auswärtsspiel gegen 
den VBC Schaffhausen in die 
Saison. Und am 19. Septem-
ber beginnt dann – zumindest 
für das Herren 1 – die offizielle 
Meisterschaft, um 20.30 Uhr, in 
Unteriberg.

Nach einer kürzeren oder 
auch längeren Sommerpause 
hiess es also: sich vorbereiten 
auf die kommende Saison. Fünf 
Aktiv-Mannschaften mit insge-
samt 41 Teilnehmenden reisten 
entweder am Freitagabend oder 
am Samstagmorgen nach Willis- 
au um insgesamt 15 Trainings-
einheiten verschiedenster Dau-
er und Intensität zu absolvieren. 

Erstmals war auch das Juniorin-
nen U23-Team im Trainingslager 
dabei, mehrheitlich integriert in 
die beiden Damenmannschaf-
ten.

Natürlich durfte neben den 
sportlichen Leistungen auch 
das Teambuilding nicht zu kurz 
kommen. Da kam es den meis-
ten Teilnehmern gelegen, dass 
am Samstag der 16. Nationaler 
Wandertag der «Schweizer Fa-
milie» in Willisau stattfand und 
die Volleyballer auch in den Ge-
nuss des attraktiven Rahmen-
programms kamen.

Erfolgreiches Testspiel
Das Herren 3 und das Herren 1 
taten sich für ein Trainingsspiel 
zusammen und das Damen 2 
spielte ein Testspiel gegen das 
Damen 1 des VBC Malters, das 
jeweils auch sein Trainingslager 
in Willisau durchführt. Das leicht 
neu formierte Team der Einsied-
lerinnen, unter der neuen Lei-
tung von Dominik Husi, konnte 
gegen die Luzernerinnen knapp 
gewinnen. Hoffentlich ein gutes 
Zeichen für eine weitere erfolg-
reiche Saison des VBC Einsie-
deln.

Die Sihlseemeister auf einen Blick. Von links: Marcel Ott, Michèle Hubli, Lucia Meier und Dominik Meister.  Foto: Benno Kälin

Die 41 Volleyballspielerinnen und -spieler des VBC Einsiedeln ver-
brachten ein sportliches Wochenende in Willisau. Foto: Angela Suter

Sie holten am Jahresschiessen einen Podestplatz und waren an der Rangverkündigung zugegen, hinten 
von links: Bruno Besmer (Zweiter Kategorie D), Edgar Kälin (Sieger Kategorie E), Josef Kälin (Sieger Ka-
tegorie A) und Arnold Kälin (Dritter Kategorie A), vorne von links: Josef Trütsch (Dritter Kategorie E) und 
Anton Staub (Dritter Kategorie D). Foto: Konrad Schuler


